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Übersicht der blauen oder grünen Lebia-Arten, aus der Ver-

wandtschaft der L. festiua Fald., der palaearctischen Fauna.

(Subgen. Omalophora Motsch. part., Coleoptera.)
Von Edm. Reitter in Paskau (Mähren).

1" Fühler und Beine schwarz, die letzteren, sowie das Basal-
glied der ersteren metallisch blau, wie die ganze Ober-
seite. Kopf sammt den Augen nicht ganz so breit als

der Thorax. Oberseite fast kahl. i) Long.6.5—T.ömm.-
Turkestan, Araxesthal. — L. violacea Ball.

punctata Gebl.
r Wenigstens die Schenkel gelbroth gefärbt.
2" Die Palpen ganz und wenigstens die Basalhälfte der

Fühler schwarz, letztere mit Metallscheine. Kopf
sammt den Augen so breit als das Halsschild.

3" Blau oder violett, sehr kurz und fein behaart, Kopf
und Halsschild fein und dicht, Flügeldecken sehr

fein punktirt, letztere mit sehr feinen Punktstreifen.

Long. 6—7mm. — Turkestan, Araxesthal,Tra ns-

kaukasus. — L. Manderstjernae Ball, festiva Fa\d.
3' Grün, gelblich-, rauh, abstehend behaart, Kopf und

Halsschild stark und spärlich, Flügeldecken stark

punktirt, letztere mit tiefen Punktstreifen; Halsschild

stärker quer. Long. 7.3 mm. — Turkestan-
Samarkand (0. Herz 1892). viridana n. sp.

2' Palpen, Fühler und Beine rothgelb. Oberseite grün,

metalisch.
4" Kopf sammt den Augen so breit als das Halsschild.

Long. 7.5 mm. — Kurdistan: Mardin.^ I/ucilla u.sp.

4' Kopf sammt den Augen schmäler als der Thorax.
Die äusseren Punktstreifen sehr undeutlich.—Tasch-
kend. — Wien. Ent. Ztg. 1892. 27. ehrysis Reitt.

1) Die Om. maxima Motsch., aus der Kighisensteppe, scheint

nur eine grosse punctata Gebl. zu sein mit deutlich be-

haarten Flügeldecken und röthlichbraunen Schienen und Tarsen,

wie sie nach Motsch. auch bei punctata vorkommen sollen.

2) Om. Lucilla n. sp. Grün, manchmal mit bläulichem Scheine, sehr

fein gelblich behaart. Der Mund, Fühler, Palpen und Beine gelb-

roth. Kopfsammt den Augen so breit als der Thorax, dicht und fein

punktirt. Halsschild reichlich um Y3 breiter als lang, flach gewölbt,

dicht und fein punktirt. Flügeldecken mit 7 feinen regelmässigen

Punktstreifen, die flachen Zwischenräume massig fein, ziemlich

dicht punktirt. — Mardin. Von Dr. 0. Staudinger und

A. Bang-Haas erhalten.

Druck Ton Otto Domblüth in Bemboig.
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